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Weti-Va-riele
SIE und ER
E inst ging sie ihm um den Bart.
Jetzt geht er ihr auf die Nerven.

Einst lag er ihr in den Ohren.
Jetzt liegt er ihr auf der Tasche.

Einst fiel sie ihm um den Hals.
Jetzt fällt sie ihm in den Rücken.

Einst fuhr sie mit ihm Ski.

Jetzt fährt er mit ihr Schlitten.

Einst fiel sie ihm in die Arme.
Jetzt fällt sie ihm ins Wort.

Einst trafen sich ihre Blicke.
Jetzt treffen sich ihre Anwälte. Opticus

Manchmal genügt
Manchmal genügt wenig
der Blick des Mädchens

aus der Strassenbahn

die Luft nach Sommerregen
das traurige Buch, dessen Blätter

sich von selbst umschlagen

der Bambusbusch im Wind

Jenifer, die sagt: Haste ne Mark?

die Amsel, in der Pfütze pickend

der nachlassende Schmerz

in den Beinen und

der Tag ist gelaufen.
Peter Maiwald

Wider-Sprüche

von Feux Renner

Ein Prinzip hinter der Vielfalt

der Natur? Die Vielfalt
selber ist das Prinzip!

Bildschirmkultur: Standardisierte

Geschlechtsakte,
unterbrochen durch
pseudoerotische Werbung für
Kaufakte. Zwischendurch
und hintendrein die dumpfe,
aber heilsame Ahnung, dass

zwar mechanische Sexualität,

nicht aber Liebe käuflich

ist, und dass ein
Kaufakt mit Liebe nichts

zu tun hat.

Der moderne Narziss
bückt in seinen lestoste -
ronspiegel.

Fundamentaler
Systemwechsel: die Fundamente
verlassen das System. g
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Aufklärung heute: Eintritt |
in die digitale und Austritt §

aus der ausserdigitalen
Mündigkeit.

Liebe Kinderchen, sobald
ihr in die Schule kommt,
könnt ihr was erleben: Mit
euren Gewaltpotenzialen
dürft ihr sofort auf den

Pausenplatz und online
gehen, und die längst
pensionierte Lebenskunde

muss im Offside bleiben!

Zynismus ist informierte
Gleichgültigkeit.

Die selbst auferlegte
Gnade kritikloser
Innovationseuphorie.

Utopiemüdigkeit oder die

Zersetzung jeder Hoffnung.

Wo wollen wir, wenn die
Eütesoldaten der globalen
Zwangseuphorie ihr Pulver

verschossen haben, die

nötigen Trauerbegleiter
rekrutieren?
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